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Das Konzept Schwammstadt 

- Potenziale für eine klimaresiliente Stadt
Ulf Jacob, Bündnis lebenswerte Stadt ïgrünes Bremen

Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU)
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Bremen 2023 
Höchste jemals gemessene Niederschlagsmengen 

© Ulf Jacob

©Radio Bremen



3

2023

Á Jahresniederschlagsmenge in Bremen in 2023: 1034 Liter pro 
Quadratmeter (sonst rd. 700)

Á Rekordwert: höchste Niederschlagsmenge seit Beginn der 
Aufzeichnung im Jahr 1967

Á 2023 war das wärmste Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnungen

Mehrere Extremregenereignisse 2023
Á Bis zu 65 Liter pro Quadratmeter in 6 Stunden

(Durchschnittliche Regenmenge eines Monats: 60 Liter)
Á Statistisch gesehen = Jahrhundertereignisse
Á Derartige Extremwetterereignisse nehmen in der Klimakrise zu

Die Stärkung der Widerstandskraft gegenüber klimabedingten 
Gefahren ist eine zentrale Zukunftsaufgabe und künftig 

Voraussetzung für das gute Leben in der Stadt. 
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2018 - 2022 

Niedrigwasser an der Elbe, Quelle: www.wikipedia.de

Waldschäden durch Trockenheit, Quelle: SWR

Quelle: Dürremonitor, www.ufz.de

http://www.ufz.de/
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Klimaveränderungen Bremen ï
Temperatur 

Quelle: SKUKW
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Beispiel: Auswirkungen auf Stadtbäume
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Paradigmenwechsel: Vorsorgendes, 
klimagerechtes Regenwassermanagement

© HCU/ bgmr Landschaftsarchitekten 

Von der Ableitung é.. zur wasserbewussten Stadt
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Quelle: MUST

Schwammstadt der Zukunft

Schwammstadt - Stadt der Zukunft
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Auszug Koalitionsvereinbarung 2023

Die Koalition wird  

Á das Prinzip der Schwammstadt zu einem Leitbild machen

Á (..) weitere Klimaanpassungsbelange bei städtebaulichen Pla nungen, 
der Bauleitplanung, städtebaulichen Konzepten und Wettbewerbs -
verfahren frühzeitig und systematisch berücksichtigen und den 
bestehenden ĂKlimaanpassungscheck ñ anwenden

Á veranlassen, dass bei Neubauten der Erhalt des lokalen 
Wasserhaushalts und ausreichend Versicke rungs - und 
Verdunstungsmöglichkeiten für Regenwasser vor Ort beachtet 
werden. Zudem werden bei Neu - und Umbauten Maßnahmen zur 
Kreislaufführung von Wasser gestärkt und die Nutzung von 
Betriebs - und Regenwasser gefördert

Á im Sinne der doppelten Innenentwicklung die Neuversiegelung von 
Flächen im Außenbereich vermei den und gleichzeitig auf die 
Entsiegelung von Flächen setzen
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Vereinbarte Maßnahmen 
Enquetekommission Klimaschutzstrategie 
für das Land Bremen

ÁEntsiegelungs - und Begrünungsprogramm für öffentliche 

Flächen (z.B. Plätze, Schulhöfe, Parkplätze, Verkehrsflächen)

Á konsequente Berücksichtigung Stadtklimaanalyse bei Planung

Á Entsiegelung , Dachbegrünung, Fassadenbegrünung, auch 

Nutzung von hellen Baumaterialien, Hitzeschutz an 

öffentlichen Gebäuden

Á Ausweitung des Stadtgrüns und Verbot von Schottergärten

Á Verankerung der Ziele klimagerechter Stadtentwicklung in 

allen relevanten Leitlinien, Konzepten und Fachplanungen 

Á Sicherung und Entwicklung von Grün - und Freiflächen 

(einschließlich Kohlenstoffsenken)
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Klimaleistung Bäume und Grün

Á (grosse ) Bäume bieten besten 
Kühlungseffekt 

Á 8 - 12 Grad Temp .-unterschied zu 
bebauten Flächen (ETH)

Á Absenkung Lufttemperatur insb. 
durch Verdunstung skälte

Á Stark abh. von ausreichender 
Wasserversorgung

Å Ein Hektar Boden/ Fläche kann 
eine Ökosystemleistung 
ĂLuftk¿hlungñ von mindestens 
500.000 ú pro Jahr erbringen 
(LANUV)

Quelle: MUST
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Klimaanlage Gründach und Fassadengrün

Gründächer:

Å Stadtklima 
Å Regenwasser 

Rückhaltung
ÅWärmedämmung
Å Energiebilanz 

Gebäude
Å Bis 19 % red. 

Wärmeverluste im 
Winter

Å Im Sommer 
Hitzeabschirmung

Å Viele weitere 
ökologische 
Vorteileé

© Ulf Jacob
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Blue Green Streets bauen

Ein großes, bisher weitgehend 
ungenutztes Potential für den 
klimagerechten Umbau bietet der 
Straßenraum. Stadtstraßen müssen 
künftig multifunktional und grüner 
gestaltet werden, um ihren Beitrag 
für die notwendige Klimaanpassung 
leisten zu können

- Verkehrsflächen zu 
BlueGreenStreets umbauen, bei 
jedem Neubau, bei jeder 
Sanierung

- https://www.hcu -
hamburg.de/bluegreenstreets -20

https://www.hcu-hamburg.de/bluegreenstreets-20
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Blue Green Streets: Königstraße Hamburg

Å 1,2 km lange Hauptverkehrsstraße 
wird entsiegelt und umgebaut

ÅĂblauñ (Wasserspeicherung und 
Verdunstung) und Ăgr¿nñ 
(Straßenbäume zur Beschattung 
und Abkühlung) 

Å Regenwasser (von Dächern und 
größeren Verkehrsflächen) wird in 
Baumrigolen geleitet und versorgt 
die Straßenbäume mit Wasser

Å Verdunstungsrate erhöht, mehr 
Retentionsvolumen schützt besser 
vor Überflutungen, Baumvitalität 
und Stadtklima verbessert
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Blue Green Streets Berlin
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Tuinstraat ĂGartenstraÇeñ Antwerpen

© Ulf Jacob

© Ulf Jacob
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Blue Green Streets in Bremen?

© Ulf Jacob / Klimazone Findorff



20



21

Bäume erhalten und nachpflanzen

© Ulf Jacob

© Ulf Jacob
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Baumschutz mangelhaft ïschützen ist 
besser und günstiger als Neupflanzen

© Ulf Jacob© Ulf Jacob© Ulf Jacob


